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EIN ALPENROMAN VON GUSTAV RENKER

8. Fortsetzung
Lauener wollte die sonntägliche Berg-

fahrt nicht missen und beschloss, wenn
er schon allein sei, eine kleine Erkun-
dungswanderung zu machen. Neben dem
Schneewinkelhorn gab es einen unterge-
ordneten Felsgipfel, die Schtitzefluh.
Von dort aus wollte er das Gefüge des
unbestiegenen Berges studieren und eine
Möglichkeit des Anstiegs finden. Er
wusste nahe der Schneeregion eine Alp-
hütte, die gegenwartig nicht behaust
war. Die Sennen weilten mit ihrem Vieh
eine Staffel tiefer auf der Grünalp.

Als Lauener zu dieser Alp kam, krochen
hinter den Graten schwere, schwarze
Wolken herauf. Der Himmel hatte sich
umdüstert, und durch ein kleines, kreis-
rundes Loch fiel noch ein Bünde1 Sonnen-
strahlen tief hinab auf die grünen Fei-
derweilen des Tales. Das sah aus, als
sei eine goldene Leiter aufgestellt, die
vom Tal geradewegs in das Fenster der
himmlischen Seligkeit führe. Aber auch
dieses Fenster schloss sich rasch, und
es war dann ein gleiches, fahles Grau
über dem weiten lande. Auf der Alp tor-
kelte ein armseliger, verwachsener Wicht
umher, lallte und lachte unverstandlich.
Dabei deutete er bergan. Offenbar waren
die Sennen irgendwo eben, auf den Höngen
oder in den hochgelegenen Talmulden -
das Vieh verlauft sich manchmal stunden-
weit.

Erst als Lauener die letzte Alp er-
reichte, verstand er den Sinn der Hand-
Dewegung des Schwachsinnigen. Um den
Hüttentisch hockten die Sennen, ihrer
fünfe an der Zahl, und hieben die Karten
klatschend auf den Tisch. Sie seien nach
verlaufenem Vieh unterwegs gewesen, be-
richtete einer, und hatten hier auf der
verlassenen Alp zu einem gemütlichen
Spiel Rast gemacht. Dann warf«! sie noch
etliche belanglose Worte hin von müh-
samem Weg und glühheissem Tage. Lauener
packte seinen Rucksack aus und begann,
auf dem Herde sein Äbendsüpplein zu be-
reiten. Die Leute am Tische klatschten
nun etwas weniger mit den Spielkarten und
dampften ein kleines die Stimnen, aber
sonst ging das Spiel vergnügt weiter.

Unterdessen war es dunkel geworden.
Die Wetterwolke walzte sich plunp heran,
hatte lange, dunkle Nebelanne vorausge-
sandt, mit denen sie nach hellen Flecken
Im Gewölbe griff, um der versteckten
Sonne keinen Ausweg auf die finstere
Erde zu ermöglichen. Lauener trat vor
die Hütte und sah die Berge wie dunkle

Schatten aus dem Geröllkessel, darin die
-Hütte lag, aufragen. Hie und da schien
es, als ob sie sich bewegten, leise,
feierlich tanzten. Das geschah, wenn
Nebel fetzen an ihnen vortbers triehen iaid
ihre rasende Bewegung auf die stillen
Hüter der einnachtenden Täler übertru-
gen. Der nahe Gletscher allein hatte
noch Farte, eine seltsame, ja unheim-
liehe Farbe. Dem es war, als ob darauf
tausend feine, tberaus zierliche Lichter
zuckten, atmeten und bebten, als ob ein
in wallender Bewegung befindliches Netz
über das Eis gespannt sei, von dem ein
magisches Licht ausginge. Der Gletscher
allein in dem weiten, sich imner tiefer
verschleiernden Grau hatte Leben, wenn
auch ein unbegreifliches Leben dureb
Leuchtkraft und Ausstrahlung. Er schien
in dem Dämmern wie ein riesiges Auge,
das Lauener mit unbeschreiblich drohen-
dem, Ja bannendem Ausdruck anblickte.
Plötzlich wurde aus der nahen Gratschar-
te zwischen dem Schneewinkelhorn und der
Schützefluh ein hohles, rasch wachsendes
Pfeifen hörbar. Das leise Grauen, das
stets in dem ersten Winds toss eines
Hochgebirgsgewitters liegt, durchriesel-
te Lauener. Der Wind in der nahen Schar-
te heulte auf, schleifte, winselte und
rollte näher, nid mit einan Male war es,
als ob unsichtbare Fäuste die Hütte ge-
packt hätten. Das Drahtseil, mit dan sie
im Boden verankert war, zitterte, und an
der Rückfront klirrte ein Fenster zu.
Zu gleicher Zeit peitschte ein Blitz
durch das Dunkel, und die ersten Tropfen
schlugen gegen den Fèlsboden.

Lauener trat in die Hütte zurück. Ein
leises Murmeln schlug ihm entgegen; die
Spielkarten lagen auf dem Boden hinge-
streut, auf dem Tische flackerte unruhig
eine Kerze, und im Kreise standen die
grossen, breitschultrigen Mämer, hiel-
ten die Hände verkrampft und beteten.

A&ch Lauener neigte das Haupt.
Dann ging ein schweres Atmen durch die

riesigen Hirtenleiber und ein gleich-
zeitiges, ruckartiges Aufrichten der
wildmähnigen Köpfe. Es war, als ob ein
unausgesprochener Gedanke in allen le-
bendig sei; "So - und nun kann uns
nichts mehr geschehen.'" Schwer sanken
sie auf die Bank zurück, aber die Spiel-
karten wurden nicht mehr aufgenommen.
Die Kerze flackerte stärker - irgendwo
durch die Fugen und Ritzen der Hütte
mochte ein verwehender Hauch des Sturroes
hereingedrungen sein, der draussen auf

dem Drahtseil seine wilde Melodie geig-
te. Die Schatten auf dem Boden glitten
hin und her, wuchsen zu grotesker, ver-
zerrter Grösse und schrumpften wieder
zu kleinen, dichtgedrängten Ballen zu-
sammen. Es lastete ein schweres Schwei-
gen über der Schar der Männer, und doch
schien es, als ob aus jedem Winkel des
Raumes leise Stimmen kicherten, lachten
und spotteten. Endlich meinte Lauener,
man könne doch die Lamj>e anzünden, die
da tfcer dem Tisch pendelte. Da heb einer
der Hirten, ein alter Mann, mit einem
ungeheuerlichen, weissen Haarschopf
über der zerfürchten Stirn, die Hand und
sagte beinahe feierlich; "Bei Gewittern
darf man keine Lampe anzünden, Herr, das
lockt den Blitz." Ein anderer sagte;
"Die Kerze ist bescheiden und duckt sich
vor jedem Windleln - aber die Lampe ist
hochfahrig, der Blitz mag das nicht lei-
den."

Wieder hing das Schwelgen schwer, fast
körperlich über dem Tisch. Draussen
fürchten Blitze den Himmel; es war, als
ob Donner und Sturm die Dunkelheit so
erschüttert hätten, dass hie und da das
Strahlen eines überirdischen Lichtes
durch die Bruchflächen schimmerte. Dann
sah man plötzlich die ganze Gegend: die
hohen Berggrate und den milchweissen
Oletscher, die Wälder wie ein aufge-
wühltes Meer und ganz in der Tiefe das
Tal und Alpnatten. Aber durch das plötz-
liehe Bild kreuzten wirr und quer die
Fäden des Regens.

Der Alte begann neuerdings; "Ihr aus
der Stadt wisst überhaupt nicht, was in
den Bergen alles lebt und Bewegung hat.
Sogar die Berge selbst! Einmal bin ich
in einer Wetternacht im Freien gewesen -
ein Stück Vieh hatte sich verlaufen.
Ich suchte es und oben auf der Seefluh
überraschte mich das Wetter. Ich kauerte
drei Stunden lang unter einem Stein und
einmal traf mich fast der Blitz. Es rie-
selte wie Feuer durch mich, und um mich
war alles Flairmen. Da sah ich etwas ganz
Seltsames."

Seine Stimme sank zum Flüstern herab.
"Die Berge tanzten, wahrhaftig, Herr,

die Berge tanzten.! Und wisst Ihr, mit
wem? Mit heiIgewändeten Schleierfräu-
lein. Ganz langsam tanzten sie hin; wenn
aber ein Blitz hell wurde, riss er sie
auf, und es lief durch alle ein starkes
Zittern. Ja, so war es - ich habe es
selbst gesehen!"

Die andern nickten beifällig und sahen
Lauener trotzig, erwartungsvoll an - ob
er etwa "Nein, das gibt es nicht" sagen
würde. Aber er war still; er hatte es ja
selbst gesehen. Und ist es nicht ebenso
schön, die Ereignisse der Natur zu tief-
gefühlten Sagen umzudeuten, wie sie
durch klare Wissenschaft auf Gewöhnli-
ches, Physikalisches zurückzuführen?

Die Blitze strahlten schon ferner auf,
und auch der Donner kam von weit her,
verhallend, als wollte er sich von den
gewaltsamen Erschütterungen ausruhen,
den Felswänden anschmiegen und eins wer-
den mit den lauten der stürzenden Wasser
und des gleichmässig singenden Windes.
Nur der Regen prasselte in riiiiger Ein-
tönigkeit weiter.

Die Männer rüsteten sich zum Weg auf
ihre tiefere Alp.

"Nicht allein morgen über den Gle-
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8. LortsstTung
lausner vollts cils sonntvglioke gsrg-

fakrt niokt wissen unâ dssokloss, vsnn
er sokon allein sei, sins kleine Lrkun-
âungsvanâsrung Tu maoken. Keben âsm
8oknssv1nkslkorn gab es einen untergs-
orânstsn Lslsgipfsl, âis 8ôkvtTsfluk.
Von âort ans vol lie er âas Kekvgs âss
undsstisgsnen verges stuâisren unâ sine
Mgllokksit <ies Anstiegs finâen. Lr
missis nalis âsr 8e lines region sine alp-
kvtts, âis gegsnvvrtig niokt dekaust
var. Vis 8snnen veilten mit ikrem Visk
sine 8taffsl tievsr auf âsr Krvnalp.

aïs lausnsr Tu âisssr alp kam, krooksn
kintsr âsn graten sokvers, sokvarTS
Volksn ksrauf. ver gtmwsl katts siok
umâvstert, unâ âurok sin kleines, kreis-
runâss look fiel nook sin gvnâsl Sonnen-
s irakien tief kinsd auf âis grvnsn Lei-
âsrvsllen âss raies. vas sak aus, aïs
ssi sine xolâsns leitsr aufgestellt, âis
vow lai gsraâsvsgs in âas Lenster âsr
kimmliseksn 8eligkeit fvkre. Ader auek
âissvs Zensier sokloss siek rssek, unâ
ss var âann sin glsiokss, faklss Krau
vbsr âsm vsttsn lsnâs. auf âsr alp tor-
Kelts sin armseliger, vsrvaekssnsr Viokt
uwksr, lallte unâ lack te unvsrstàiliek.
vaksi âeutste sr bergan. Offenbar varen
âis 8snnsn irgenâvo oben, auf âsn Mngsn
oâer in âsn kookgelsgsnsn îalmulâsn -
âas Vivk vsrlSuft siek wanekwal stunâsn-
vsit.

Lrst aïs lausnsr âis IstTte alp sr-
reiokte, vsrstanâ sr âsn 8inn âsr ganâ-
osvsgung âss 8okvaoksinnigsn. M âsn
gvttentisok kooktsn âis Kennen, ikrsr
tvnfs on âsr Takl, unâ kisdsn âis Xarten
klatsoksnâ auf âsn fisck. 8is ssisn naok
vsrlaufsnsw Visk untvrvsgs gevesen, de-
rioktete einer, unâ batten kisr auf âsr
verlassenen alp Tu sinsm gemvtlioksn
8pis1 Rast gemaokt. vann varfsn sis nook
stlioks belanglose ?Vorts kin von mvk-
sawsm Veg unâ glvkksisssm lags. lausnsr
packte seinen kuoksaok aus unâ begann,
auf âsm gsrâe sein absnâsvpplsin Tu de-
reiten. vis lsuts aw risoks klatsoktsn
nun stvos vsnigsr mit âsn 8nislKarten unâ
âAwpttsn sin kleines âis 8tinmen, aksr
sonst ging âas Lpiel vsrgnvgi vettsr.

vntsrâssssn var ss âunksl gevorâen.
Vis Vettervolke vvlTte siek pluvp ksrsn,
katts längs, âunkls Kekslarme vorausgs-
sanât, mit âsnsn sis naok ksllsn Lleoken
im gevvlbs griff, um âsr versteckten
8onns keinen ausveg auf âis finstere
Lrâe Tu srwvglioksn. lausner trat vor
âis Mtte unâ sak âis Verge vis âunkls

8okattsn a,is âsm lZsrvllKessel, âarin âis
-Mtte lag, aufragsn. Nie unâ âa sokisn
ss, aïs od sis siek bsvsgtsn, leise,
feisriiek tanTtsn. vas gssokak, vsnn
KedslfstTsn an iknsn vorliisrs tricksn i»iâ
ikrs rassnâs vevegung auf âis stillsn
Miter âsr sinnaoktsnâsn lîlsr bdsrtru-
gen. Ver naks Klstsoksr allein katts
nook Lards, eins seltsame, ^a unksiw-
lioks Isards. Venn ss var, aïs ok âarauf
taussnâ feins, ldsraus Tierlioks kioktsr
Tuoktsn, atmeten unâ kektsn, als ok sin
in vallsnâsr vevegung dsfinâliokss KstT
vbsr âas Lis gespannt sei, von âsm sin
wagisokss kiekt ausginge. Vsr klstsoksr
allein in âsm veitsn, siok Inmsr tiefer
vsrsokleisrnâen Krau katts ksksn, vsnn
auok sin undsgrsifliokss l«dsn âurov
Veuoktkraft unâ àisstraklung. ZZr sokisn
in âsm Vàmwsrn vis sin rissiges àugs,
âas lausnsr mit unkssokrsid1iok âroksn-
âsm, ^a kannsnâsm àusâruok ankliekts.
?lvt2l1ok vurâe aus âsr naksn kratsokar-
te 2Visoksn âsm koknssvinkslkorn unâ âsr
8oklàt2sfluk sin koklss, rasok vookssnâes
pfeifen kkrkar. Vas leise Krausn, âas
stets in âsm ersten lVinâstoss sines
klookgvkirgsgsvittsrs liegt, âurokrisssl-
te lausne r. ver lVinâ in âsr naksn 8okar-
te ksults auf, soklsifts, vinsslts unâ
rollte nSksr, iviâ mit s in«n klals var ss,
als ob unsioktbars kÄuste âis Mtte gs-
paokt kàttsn. vas vraktssil, mit à«n sis
im goâsn verankert vsr, Titterte, unâ an
âsr kvokfront klirrte ein PSnstsr Tu.
êîu glsioksr Seit psitsokts sin VIItT
âurok âas Dunkel, unâ âis ersten fropfen
soklugsn gegen âsn pslskoâen.

lausnsr trat in âis Màtto Turvok. Lin
lsisss Murmeln soklug lim entgegen; âis
Spielkarten lagen auf âsm goâsn Kings-
streut, auf âsm lisoks flaokerts unrukig
eins ZlerTS, unâ im Xrsise stanàsn âis
grossen, kreitsokultrigsn lllànosr, kiel-
ten âis Mnâs verkrampft unâ beteten.

àKok lausner neigte âas vaupt.
vann ging ein sokvsres àtmsn âurok âis

rissigen virtsnlsiksr unâ sin glsiok-
Tsitigss, ruokartigss àufrioktsn âer
vilààknigsn lîvpfs. Ls vor, als ok sin
unausgesprooksner Ksâonks in allen le-
ksnâig ssiî "8o - unâ nun kann uns
ntokts mskr gssoksksn.' " 8okvsr sanken
sie auf âis Sank Turvok, aber âis 8p1sl-
Karten vurâsn niokt mskr aufgenommen,
vie XerTs flaokerts starker - irxsnâvo
âurok âis Lugen unâ VItTsn âsr vvtts
mookte ein vsrveksnâsr vauok âss 8turwss
kersingvârungen sein, âsr ârausssn auf

âsm vraktssil seins vilâs I^sloâls geig-
te. vis 8ekattsn auf âsm goâsn glitten
kin unâ ksr, vuoksen Tu grotesker, vsr-
Tsrrter Krbsss unâ sckrimpfisn vieâer
TU kleinen, âioktgsâràngisn gallen Tu-
sammsn. Ls lastete sin sokvsres 8okvsi-
gen Nksr âsr 8okar âsr ilAnnsr, unâ àook
sokien es, als ok aus ^sâem Kinkel âss
Saumes leise 8timmsn kioksrten, lackten
unâ spotteten. Lnâliok meinte l>ausisr,
man kknne âook âis lam^e anTÏmâsn, âis
à liier âsm ?isok psnâelte. va kok einer
âsr klirtsn, sin alter dtsnn, mit einem
ungsksusrlioksn, vslsssn gaarsokopf
vdsr âsr Tsrviroktsn 8tirn, âis Nonâ unâ
sagte bsinake fsierliok: ìi Vèvittsrn
âarf man keine lampe onTknâen, gsrr, âas
lockt âsn gliiT." Lin anâerer sagte:
"vis XerTs 1st kssokeiâen unâ âuokt siok
vor ^jsâem ssinâlsin - aksr âis lampe ist
kookfakrig, âsr glitT mag âas niokt lsi-
âsn."

Msâsr king âas 8okvstgsn sokvsr, fast
kvrperliok vker âsm ?1sok. vrausssn
tiiroktsn glitTs âsn gimmslz es var, als
ok vonnsr unâ 8turm âis vunkslksit so
srsokvttsrt kîàtten, âass kis unâ âa âas
8traklsn eines vdsrirâisoken l,ioktss
âurok âis gruokflNoksn sokimmerts. vann
sak man plktTliok âis ganTS l-sgenâ: âis
koken gerggrats unâ âsn milokvsissen
vlstsoksr, âis Mlâer vis sin aufgs-
vlikltss User unâ ganT in âsr riefe âas
lal unâ alpnatten. Ldsr âurok âas plvtT-
lioks gilâ krsuTten virr unâ c;usr âis
LSâsn âss ksgsns.

vsr álts begann neuerâings: "lkr aus
âsr 8taât visst vderkaupt niokt, vas in
âsn gsrgsn ailes lekt unâ gsvsxung kat.
8ogar âis gsrgs selbst? Linmal dîn iok
in einer Wstternsokt à preisn gsvesen -
sin 8tvok Visk katts siok verlaufen,
lok suokts es unâ oben auf âsr 8ssfluk
llisrrasokte miok âas Vetter. Iok kauerte
ârei 8tunâsn lang unter einem 8tvin unâ
einmal traf miok fast âsr glitT. Ls rie-
sslts vis Lsusr âurok miok, unâ um miok
var alles Llaninen. va sak iok stvas ganT
8sltsames."

Seins Stimme sank Tum Llvsisrn ksrak.
"vie verge tanTisn, vakrkaftig, gsrr,

âis gsrgs tanTtsn? l?nâ visst Ikr, mit
vsm? Uit ksllgsvanâsten Soklsisrfràu-
lein. KanT langsam tsnTtsn sis kin; vsnn
aber ein glitT kell vurâs, riss er sis
auf, unâ es lief âurok alls sin starkes
bittern, âa, so var es - iok kads ss
selbst gsssksn!"

vie anâsrn nickten Kslkkllix unâ saken
lauensr trotTig, srvartungsvoll an - ok
er stva "Kein, âas gibt es niokt" sagen
vvrâe. Aber sr var still; er katts es ^a
selbst gsssksn. vnâ 1st es niokt ebenso
sokbn, âis Lrsignlsss âsr Katur Tu tief-
gsfvkltsn 8agsn uwTuâsuten, vie sis
âurok klare Visssnsokaft auf vevSknli-
okes, pkgsikalisokss TurvokTukvkrsn?

vis glitTs strakltsn sokcm ferner auf,
unâ auok âer Donner kam von vsit ker,
vsrkallsnâ, als vollte er siok von âen
gsvaltsamen Lrsokvttsrungsn ausruksn,
âen LslsvSnâen ansoknlegen unâ sins vsr-
âen mit âsn lauten âsr stvrTsnâsn Vasser
unâ âss xlelokmZissig singsnâen Vinâss.
Kur âsr gegen prasselte in riFiigsr Lin-
t^iigksit veitsr.

vis »lidnnsr rüsteten siok Tum Vsg auf
ikrs tiefere alp.

"Kickt allein morgen vdsr äsn gls-
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tscher gehenJ" mahnte der Alte und un-
spannte Walters Hand mit seinen eisen-
klammrigen Finger. "Noch ist vieles da
oben lebendig, das wir nicht sehen dür-
fen. Und ein Einzelner wird leicht in
die Eiswildnis gelockt."

Sie öffneten die Tür. Der Wind fauchte
herein und trug eine Welle Wasser in den
Raun. Die Kerze auf dem Tische erlosch
rasch wie ein Stern, den eine Wolke zur-
deckt. Die ftfcif grossen Gestalten bogen
die Köpfe nieder, als wollten sie gegen
ein Hindernis anstürmen, und stenmten
die FTisse in den Boden. Einer nach dem
anderen verschwand, verschluckt von der
Finsternis der Wetternacht.

Lauener entzündete die Lampe und ent-
nahm seinem Rucksack ein Buch. Aber die
Stinmung des beschaulichen Lesens wollte
sich nicht einstellen.

Also beschloss er, einen Tee zu brauen
und dann zu Bett zu gehen. In dem Was-
serkrug war nur noch ein klagliches
Tröpflein vorhanden. Der Einsame in der
Hütte warf seinen Regenmantel über den
Kopf, schaltete die Taschenlaterne ein
ind schritt im den an die Hütte angebau-
ten Heugaden zun Brunnen.

Der Regen schlug ihm entgegen; er
wurde vom Sturm in schrägem Fall nach
vorwärts getrieben. In der Mulde, worin
der Brunnenquell singefasst war, ver-
hielt er sich etwas. Es sprühte ledig-
lieh über die kleine Mauer hinweg, die
den Brunnen umgab. Es war hier also
etwas stiller, nur das Wasser rauschte
gleichmässig, uid der Regen pochte auf
den Boden.

Da war es Lauener, als ob sich in die
Symphonie des Regens ein heller, von
ferne aufklingender Ton gesellt hätte,
der Iber dem dumpfen Getöse der stürzen-
den Wasser zu schweben schien. Walter
dachte zuerst an eine akustische Täu-
schung, wie sie in den Bergen bei Un-
wetter oft das Ohr des Unerfahrenen in
die Irre führt; als aber (ter helle Ton
zum zweitenmal zu ihm drang, wurde er
aufmerksam. Er trat aus der Mulde" und
nahm die Pelerine vom Kopf - so lausch-
te er nun. Wieder kam der Ton, langge-
zogen und klagend. Er schien aus den
Felswänden zu kommen, die ostseitig des
Geröllkessels vom Schneewinkelhorn nie-
derstürzten. Einen Augerblick durchzuck-
te den Ingenieur der Gedanke, der Hirt
von Maria-Schnee möge sich auf der Suche
nach einem Stück Vieh in der Fluh ver-
stiegen haben. Denn jenseits des Grates
musste Ja die Hütte des Alten liegen.

Er nahm die elektrische Taschenlampe
in die Rechte und schwang sie in grossen
Kreisen vor sich hin. Das Licht zer-
sprühte im Dunkel, aus den niederfallen-
den Regentropfen silberne Farben lok-
kend.

Der ferne Ruf wurde rhythmisch; er kam

in kurzen, gleichnässigen Abständen da-
her, schwieg einige Atemzüge und er-
klang dann wieder. Aber die Stimme des
Hirten konnte es nicht sein; sie war
hell, tber dem Wetterrollen hingleitend.
Sie klang wie der angstvolle Schrei ei-
ner Frau. In Lauener wurden die Hirten-
sagen lebendig, und Uebernatürliches,

vom Volk erzählt, lastete schwer auf
ihm. Ein Weib in dieser Bergede? Das war
unmöglich - weit und breit gab es nur
Sennen. Drtben auf der Grundalp ausge-
nammen die halbblinde, alte Theres', die
stieg nicht zu wetternächtiger Weile in
den Felsen herum. Das Rätselhafte begann
Lauener zu umstricken. Was war das für
ein Ruf, der ihn aus der Sicherheit
seiner behaglichen Hütte in die wilde
Nacht locken wollte? Langsam schritt der
Ingenieur, von leisem Grauen geschüt-
telt, zur Hütte, stets aber die Laterne
schwingend. Erst als ihn die Helle des
Zimmers unfing, als er das Fteuer auf dem
Herde knistern und rauschen hörte, fühl-
te er den seltsamen Druck weichen. Die
Bnpfindung aber, dass er Jetzt vor einem
grossen, entscheidenden Geschehen seines
Lebens stand, wurde er nicht los, so
sehr er sich dagegen auch wehrte. Da ihm
die Hüttentür im Gesichtsfeld des aus
den Wänden rufenden Menschen zu liegen
schien, Hess er sie offen, so dass der
breite Lichtschein von,Lampe und Feuer
vor die Hütte fiel. Dann stand er im
Türrahmen und lauschte. Wieder kam die
ferne Stimme, und es schien, als ob sie
nun etwas näher wäre. Zweifellos war es
eine Frauenstimme, so widersinnig diese
Tatsache auch klingen mochte.

Lauener holte aus den Gerätschaften
der Hütte einen riesigen Milchtrichter,
setzte ihn an den Mund und brüllte:
"Hoiho, hier Hütte.'" in die Nacht.

Wie lange Zeit mit Ruf und Widerruf
verging, wusste der Ingenieur nicht zu

Aujs der Geschickte des Mandachgntes

«Le Manoir», das in Oberhofen prachtvoll am
See gelegene Mandaeh- oder vom Wattenwylgut,
ist an dien Staat Bern übergegangen. Nun sind
am Thurnersee bloss noch zwei Patriziergüter
in Privatbesitz. Verschiedenes deutet darauf
hiin, dass dieses Gart früher mit der Schlosse
damäme vereinigt war «und durch die Edlen
von Sch a mach thai beim Tränkeweg ge-
teilt worden ist. Im Jahr 1252, als Oberhofen
noch unter der Herrschaft der Adeligen vom
Eschembach stand, kamen im Baumgarten die
Grafen und Ritter ans dem ganzen Oberland
und Mittelland zusammen, um einer Schenkung
an das Kloster IniterHaken beizuwohnen. Fast
drei Jahrhunderte lang gehörte daß äussere
oder obere Schloss mit den Wiohterheerden
Familien Tillier aus Bern. Ihr Wappen ist noch
am Rebhame im Längenischachen, dessen Wein-
berge mit dem Ryder, dter Richtetatt, dem
Stadel, dem Gläsikopf und! dem Hinterbühl
ebenfalls in ihrem Besitz warem, erhalten ge-
blieben. Im Frühling 1725 kam daß festgebaute
Landhaus an den Hauptmann Franz von Wat-
tenwyl. Seine Nachkommem, die meist nur im
Sommer am See Aufenthalt nahmen, behielten
das Anwesen biis in unsere Zeit. Die altern- Ein-
wobner erinnern sich noch an Grossrat Rudolf
von Wattemyryl - von Steiger, an Bernhard
von Wattenwyl-de Portes, an Rudolf von
Wattenwyl - von Gingin® und an Frau Magda-
lena von Mandiach-von Wattenwyl. Jedermann
kennt auch Herrn Prof. Dr. von Mandach, den
gewesenen Direktor des Kunstmuseums in Bern.

«Le Manoir» von
der Strassenseite mit
Blick gegen den
Thunersee und die
Stockhornkette

«Le Manoir» oder
das von-Mandach-
von-Wattenwyl-Haus
in Oberhofen vom
See her gesehen

tscksr xeksn!" maknto âer álts unâ un-
spannte Waltsrs kanâ mit seinen sissn-
klsmmrigen Linger. "Rock 1st violes à
oden lokonâig, âss vir nickt seksn âvr-
fsn. vnâ sin L1n2slner virâ loickt In
âie Llsvilânls gelockt."

81s vffnstsn âis Ivr. ver Winck fauckte
lises In unâ trug sins Wells Wasser in âen
karrn. Vis Lsrrs auf «ism ?1scks erlosck
rasck vie sin Stern, âsn sins Wolke 2re-
âsckt. vis fvnf grossen gestalten doxen
âis Mpfs nisâer, als voll ten sis gegen
sin Rinâsrnis anstvrwsn, unci stsnintsn
âis Msss in âsn koâsn. Linse nack <ism

anâsrsn vorsckvanâ, versckluckt von âer
Linstsrnis <Zse Mttornockt.

Lausnsr snt2vnâote âis Lampe unâ ont-
lìakm seinem Rucksack sin Suck. Mer âis
Stinmung Ses dosckaulickon Lesens volIts
sick nickt sinstollen.

älso kssckloss sr, einen Los 2U krausn
unâ lisnn 2u Lett 2U xsksn. In <1om Was-
ssrkrug var nur nock sin KIRglickss
Irvpflsin voekonlisn. Vse Linssms in <ioe

Mtto varf seinen kogsnmantsl vdoe äsn
Lopf, sckaltots <iis lasckonlatsene sin
rnâ sckritt un äsn an <iio Mtto sngodau-
ton Rsugaâen 2«n grunnsn.

Vor Regen scklug 1km entgegen; se
vurâe vcm Sturm in sckrÄgsw Lall nack
voeMets gstrivdsn. In lise Mlâo, vorin
äse krunnenquoll singe fasst var, vor-
kielt se sick otvas. Ls sprvkts leâig-
lick vbsr âis kleine lüausr kinv^, âis
äsn geunnsn umgak. Ls var Klee also
stvas stiller, nur <ias Wasser rausckts
gleickwÄssig, «ui <ise Regen pockto auf
äsn golion.

Va var es lausnee, als ok sick in liie
SMipkonis lies Regens sin Kollee, von
ferne aufklingsnâsr Ion gesellt KStts,
lise Aise <ism âunpfsn Vstkss «1er stvr2sn-
äsn Wasser 2u sckvoken sckion. Walter
liackts 2uorst an eins akustiscks IÄu-
sckunx, vie sie in äsn Rsrgon ksi M-
vetter oft «las vkr lies Morfakrsnsn in
âie Irre fvkrt; als aksr àr kelle Ion
2um 2vs1tsnwal 2u ikw ârang, vuelis er
aufmerksam. Lr trat aus <!er Pullis un<i
nakm âie Pelerine vom Kopf - so lausck-
ts er nun. Wisclsr kam <ier ?on, langgs-
20Asn unli klagsnâ. Lr sckion aus äsn
LslsvSnâsn 2u kommen, «iis ostseitig lies
gsrkllKessels vom Scknsovlnkslkorn nie-
clsrstvr2ten. Linon àigerdlick ciurck2uck-
ts «Ion Ingenieur âse vsànks, âor girt
von àr la-8cknee mvge sick auf âor Lücke
nack einem Stlàck Vlok in âor Lluk vor-
stiegen koken. Venn jenseits âss grates
musste ^a âie Mtto âss àltsn liegen.

Lr nakm âis slsktriscke lasckenlamps
in âie Lockte unâ sckvang sie in grossen
Kreisen vor sick kin. vas Lickt 2or-
sprvkts im vunksl, aus âsn nisâorfall«,-
âsn Regentropfen silksrns Larkon lok-
konâ.

Vor ferne Ruf vurâe rkzltkmisck; er kam

in Kur2sn, glsickoNssigen MstSnâsn âa-
kor, sckvieg einige àtsm2vxs unâ sr-
klang âann vioâsr. Mer âis Stimme âss
Rieten konnte es nickt sein; sis var
kell, lizsr âem Wetteerollen kingleitenâ.
Lis klanx vis âse angstvolle Sckrsi ei-
nsr Lrau. In Lausner vurâsn âis girtsn-
sagen lsksnâtg, unâ llsksrnatvrllckss.

vom Volk sr2RK1t, lastete sckvsr auf
ikm. Lin Weid in âisssr verMis? vas var
unmkglick - vsit unâ krsit gak es nue
Sennen. vritzen auf âer vrunâalp ausgs-
normen âis kalkkltnâv, alto lksrss ', âis
stieg nickt 2u vsttsrnLcktiger Welle in
âsn Lslsen ksrum. Vas kàtsslkafts kegann
Louonsr 2u umstricken. Was var âas fvr
sin Ruf, âer ikn aus âor Lickorkoit
seiner kskaglicksn Mtte in âis vilâo
Mckt locken vollts? Langsam sckritt âer
Ingenieur, von leisem Krausn gssckvt-
toit, 2ur Mtte, stets oder âis Laterne
sckvingsnâ. Lrst aïs ikn âis Relis âss
lîimmsrs imfing, aïs or âas kkusr auf âem
Rsrâs knistern unâ rauscken kkrte, fàkl-
te sr âen seltsamen Druck voicken. vie
Vapfinâung oder, âass er ^st2t vor einem
grossen, entsckoiâonâsn Loscksken seines
Lsksns stanâ, vurâe sr nickt los, so
sskr er sick «iagsgen auck vskrte. va ikw
âis Rilttsntvr im Kesicktsfslâ âss aus
âsn Wîànâsn rufsnâon Rsnscksn 2U liegen
sckion, liess or sie offen, so âass âer
kreits Licktsckoin von.Lampe unâ Lsuer
vor âie Rvtte fiel, vann stanâ er 1m

Mrrakmvn unâ lausckte. Wioâsr kam âie
ferne Ltiams, unâ es sckisn, aïs od sis
nun etvas nSker vkrs. ^voifellos var es
sine Lrausnstimws, so viâsrslnnig âisss
Latsacks auck klingen mockts.

Lauonsr kolto aus âen gsrâtsckaften
âer Mtte einen riesig«! Rilcktrickter,
sst2ts ikn an âen ìlunâ unâ krvlltsî
"Roiko, kier Mtte.'" in âie Rackt.

Wie lange 2sit mit Ruf unâ Wiâsrruf
verging, vussts âer Ingenieur nickt 2u

à 6er tîesàià «les àoàckxiites
«Le ànoirs, às in Vdeàken praâvâ am

Ses Mlsgeas Namàà oàvr von
ist an âsn Staat ksrn üksrMganMn. Run sinà
sm lìkurnorsss bloss ooed «vsi patàisrgûtsr
in fr.ivatdsàitû. Vsrsedieànvs jâsutst âarsuk
kin, às êssss (Z-ut ti-üksi- mit àr Sokioss-
àomàns vsràigt var -unâ clursd à Lâi-vn

von Seksrnaektksl ksi m Lränk«vsg AS-
tsilt voràn «t. Im àkr 1252, aïs vksâoksn
noek unitor àr Rsrrsâ-akt àsr ^âeliiAsn vc»
Lscksnkaâ àM, kamen im Laumgartsn Ms
(Zràn un-Z ki-ttsr aus -âsm gsnssn Oke-ànà
-unâ Nittsànâ ?.u>-s-mmsn, um einer Sekeiàung
an âas Lt-ostsr Int-sràksn beàivoknsn, Last
ârsi âakrkuMsrts lanZ gedörts à äussere
oàr oksrs Lokloss ini-t âsn lViodtsrkssrâsv
Lamiiisn liW-sr aus ksrn. Ikr IVappsn ist noek
am Rskks-us im Lsngs-o-sekaoksn, âssssn IVsin-
ksrgo mit âem kzràsr, âisr kiàtstatt, âsm
Ltsài, àn (Zläsikopk unâ âsm Rintsrdükl
«bs-nkalls in às-m Vs-sit» vsrea-, erkalten gs-
kîii-e-ksn. Im Lrüd-Iin-g 1725 kam âas ksstHsksul«
Lanâkaus an âsn klaupt-mann Lrsn« von IVst-
t-snvzâ. Lsi-n-s Raàkommsin, âis meist nur im
Sommer am Ses àisn-tkalt nakmsn, bskis-lten
âas à-vessn ki-s in unse-rs 2sit. vi-e aitern^ Lin-
vokmer erinnern àd nook an (Zrossrst kuàoll
von ^Vsttsn^vzri - von Steiger, an kerndarâ
von V/sttewvzrl-âs portes, an Ruâol-k von
IVattenvxi - von <Zingins unâ »n Lrau àgàs-
lena von Nsnàâ-von IVattenvvl. âeâermsnn
kennt auok Herrn Lrok. vr. von Vlsnàaek, âen

gevessnsn Direktor âss Kunstmuseums w Lern.

«te Rwnoir» von
âer 8tro5!sn5e!te mît
klick gegen âen
Ikunerzes unâ âie
8tocktornkette

«te lâonoir» oâer
âaz von-ktanâack-
von-ZVottsnv/l-Iâou!
!n Oberlioken vom
8ee ter gs^sken



sagen. Langsam, ganz langsam näherte
sich der Schrei der RQtte, und Im Masse
seines Näherkocmens stieg die Aufregung
des Mannes. Zun Ende war es ihn, als die
Stlmne schon sehr nahe, Im Regenrauschen
aber noch Immer unverständlich erklang,
als ob er dieses Warten nicht mehr ertra-
gen könne. Er schaltete von neuem die
Taschenlampe ein und schritt gerade der
Richtung des hellen Klanges zu.

Aus dem Dunkel der Nacht in den Kegel
seiner Lampe springende Felsblöcke Äff-
ten Ihn mit menschenähnlicher Gestalt,
wilde Fratzen tauchten aus dem Nichts
der Finsternis und versanken wieder, der
Lichtkegel tanzte wie ein schlelerge-
wände tes Fünkengespens t über den Boden,
kroch In Klüfte und hüpfte über steiles
Geröll als lange, zuckende Schlange.

Und plötzlich usfasste er eine weisse
Gestalt, die langsam, wankend über das
Geröll zu gleiten schien. Eine weisse
Gestalt, das Gesicht mit einem durch die
Rechte zusammengehaltenen Tuche ge-
schützt, unter dem schwarze Haare nass-
strähnig hervorquollen.

Lauener nahm wortlos die schlaff nie-
derhängende Linke der Unbekannten und
geleitete sie zur Hütte. Aber etliche
Schritte vor der hell in die Nacht
glotzenden Tür sank das Weib lautlos auf
das Geröll nieder. Der Ingenieur steck-
te die nunmehr nutzlose Taschenlampe zu
sich und hob die Ohnmächtige in seine
Arme. Sie war zart und schmächtig, moch-
te vielleicht ein Mädchen um die Zwan-
zig sein. Ein leichtes Sommerkleid floss
im feine, schlanke Glieder, vom Regen
auf jeden Faden hin benetzt und sich
eng an den Körper des Weibes schmiegend.

Lauener trat in die Hütte, schloss die
Tür hinter sich und legte die Fremde auf
das ärmliche Pritschenlager. Als er die
Hülle des Tuches hob, das sich nass eng
an das Gesicht geklebt hatte, taumelte
er in jähem Erschrecken zurück.

Vor ihm lag, im Schlafe des Nichtbe-
wusstseins leise atmend, Rita Feltrinel-
Ii.

Vor ihm lag, im gleichen Raum der tal-
fernen, von Jeder menschlichen Behausung
durch das Unwetter abgesperrten Hütte,
jenes Geschöpf, dessen unkörperliche
Wesenheit sich in den letzten Wochen
so stark wie nichts vorher an sein Emp-
finden gedrängt hatte, das eine unaus-
gesprochene, Ja unausgedachte Schwingung
seiner Seele in dieser Zeit gebildet
hatte.

Die Plötzlichkeit und Unwahrschein-
lichkeit dieser Tatsache verwirrte Laue-
ner so sehr, dass er etwa fünf Minuten
regungslos vor der stillen Schläferin
stand und die wirrsten Gedanken in sei-
nem Hirn zu kreisen begannen. Er war in
dem Augenblicke nahe daran, an einen
Zaüberspuk zu denken, den ihm die ge-
heimnisvollen Mächte der Berge spiel-
ten, und glaubte, das unbewegliche Bild
vor seinen Augen müsse sofort seine Ge-
stalt wechseln, statt Rita müsse dann
eine fremde, verirrte Bergsteigerin vor
ihm liegen.

Er berührte scheu die Haare der Schla-
fenden, strich über die feine Linie des
Gesichtes, doch die Erscheinung ver-
änderte sich nicht.

Von ferne her klang leises, rollendes
Donnern, flanmte am Horizont die Feuer-
garbe eines Blitzes auf. Lauener riss

den Blick vom Lager los und berèchnete
nach dem Zeitintervall von Blitz und
Donner die Entfernung des eigentlichen
Gewitterzentrums. Er zwang seine Gedan-
ken in Zahlen: "Der Schall läuft drei-
hinder tdreiss ig Meter in der Sekunde,
zwischen Licht und Donner war ein
Zwischenraum von zwölf Sekunden - also
ist das Wetter etwa vier Kilometer ent-
fernt." - Als er das Auge wieder senkte,
lag noch immer Rita Feitrinelli dort.

Und die Logik führte einen scharfen
Hieb gegen alle Phantastik - in dieser
Hütte, auf diesem Lager, lag die Frau
des Werkmeisters Tonio Feitrinelli.

Nachdem sich Walter Lauener zu diesem
einfachen, im gegenwärtigen Fall aber
nicht ohne weiteres zu erringenden Ur-
teile durchgearbeitet hatte, überlegte
er, was zu tun sei.

Es war jede Beklemmung von ihm ge-
wichen, und er legte sich rasch in die
Pflicht des Helfenmüssens hinein.

Die Frau war in völlig durchnässtem
Gewand und zweifellos sehr erschöpft.
Vielleicht war diese Erschöpfung so
stark, dass ihr Atmen nur mehr letzte,
versickernde Lebensäusse rung war.

Einen Augenblick beherrschte Walter
der Gedanke, dass er dem Weib die
schwer um den Körper lastende, nasse
Kleiderhülle nehmen müsse. Und mit die-
sem Gedanken strömte eine helsse Welle
durch seinen Körper, die das ruhige
Denken fast wieder auslöschte. Der junge
Mann tastete nach dem ersten Knopf der
hochgeschlossenen. Bluse, seine Hände
zitterten, und in seinen Muskeln
eine ungeheure, quälende Spannung.

Als er aber den Knopf fasste, fiel
sein Blick auf das bleiche Gesicht
den zusammengepressten, blutleeren
pen. •

Da ward die Pflicht vor ihm wieder
gross, und ein Grauen darüber, dass er
vielleicht nach dem Leib einer Sterben-
den gezittert hatte, durchschüttelte
ihn.

Nun war in Lauener wieder die Klar-
heit des Denkens und Handelns.

Er nahm aus dem Rucksack ein Kognak-
fläschchen und versuchte, Rita das
scharfe Getränk einzuflössen. Aber der
Hals der Flasche wollte sich nicht zwi-
sehen die krampfhaft geschlossenen Lip-
pen drängen lassen. Er bahnte ihm mit
dem Stiel eines Löffels den Weg, und
nun tropfte der Kognak in den Mund.
Dann rieb er die Schläfen.

Endlich schlug Rita die Augen auf.
Es war ein langsames, glelchmässlges

Erwachen. Sie sah die fremde Hütte und
über sich gebeugt die dunkle Silhouette
eines Mannes. Es war gewiss, dass sie
Lauener, dessen Gesicht der Lampe abge-
kehrt war, nicht erkannte.

Endlich kamen zögernd, erste Worte.
"Und er? Haben Sie ihn gefunden?"
"Wen?"
"Nun, Tonio, meinen Mann! Er war doch

in meiner Nähe."
"Ich habe Sie allein gefunden, Frau

Feltrinelli."
Beim Klang der Stimme richtete sie

sich jäh empor und setzte sich im Lager
auf. Walter trat einen Schritt zurück,
und der Schein der Lampe fiel auf sein
Gesicht.

Die vor zirka 100 Jahren erbaute Kirche im go»
tischen Stil, die an Stelle der alten St-Etienne-

Kirche erstellt wurde

Oben: Alte Mauerüberreste aus dem Mittelalter

Unten: Ein Stück Schweiz in Mühlhausen;

sagen. Langsam, ganz langsam nÄkorto
sick der Sokrsi dor Mtts, unâ Im gasse
seines Mkorkvoivsns stieg dis Äurfregung
des Vannes. 2uv Lnds var ss Itm, »1s dis
Stivmo seKon sskr nsks, Im vsgsnrausoksn
aber nook Immer unvsrstÄndliok erklang,
»1s ob er dieses warten niokt mobr srtra-
gen kvnne. Lr sokaltsts von neuem «Ile
?asoksnlampe sin unâ sokritt gerade der
vioktung des kellen Klanges zu.

Äus dem Dunkel der kaokt In den Kegel
seiner Lampe springende Lolsblvoke Äff-
ten Ikn mit mensoksnSknlloker vsstalt,
vilde Lratzon tauoktsn »us dem kiiokts
der Linsternis und verssnlesn vieder, der
Lioktkogsl tanzte vie ein soklsisrxe-
vandetss Lunksngsspvnst vksr den Soden,
krook In klvfts und kvpfte vksr steiles
vervll »1s lange, zuckende Soklangs.

lind plvtzliok imzfasste er eins votsse
Kostalt, die langsam, vankend vksr das
Ksrvll zu gleiten soklsn. Line voisse
gestalt, das Vssiokt mit einem durek die
Deckte Zusamwengskaltsnsn ?uoko gs-
sokvtZt, unter dem sokvarz« Ilaars nass-
strÄknig ksrvoryuollsn.

Lauensr nakm vortlos die seklaff nie-
derKÄngende Links der links kannten und
gs leitete sie zur vvtts. Äder stlieks
Sokritts vor der kell in dis kaokt
glotzenden Ivr sonic à Volk lautlos auf
das Vervll nieder. Der Ingenieur stsoic-
ts die nunmskr nutzlose lasoksnlawpe zu
siok und kok die DknmÄoktigs in seine
Ärms. 81s var zart und sokmÄoktig, wook-
te vislleiokt sin VÄdeksn um die 2van-
Zig sein. Lin lsioktss 8omwsrlc1sid kloss
uv feine, soklanics Vlisdsr, vom Segen
auf ^sdsn Laden kin ksnstZt und siok
eng an den iivrper des welkes sekmisgsnd.

lausner trat in die »vtte, sokloss die
lvr kin ter siok und legte die Lrsmds auf
das Ärmlioks Lritsoksnlagsr. Äls er die
Mlle des luokss kok, das siok nass eng
on das Vssiokt xslclskt katts, taumelte
er in .jÄtiem Lrsokrseksn zurvok.

Vor 1km lax, im 8oklafs des kiioktks-
vusstssins leise atmend, klita Lsltrinel-
11.

Vor 1km lag, im glsioken kloum der tal-
fernen, von Hedsr mens oki ioksn kiskausung
durok das Dnvsttsr abgesperrten Mtts,
Zenes Vssokvpf, dessen unkSrperlioko
Wessnksit siok in den letzten Wooksn
so staric vie niokts vorksr an sein Svp-
finden gsdrSngt katts, das eins unaus-
gssprooksne, ^a unousxvdaokts Sokvingumg
seiner 8ssls in dieser 2sit gebildet
katts.

vie vlvtZliokicsit und Dnvakrsekeln-
lioklcsi t dieser latsaoke vervirr te laus-
nsr so sskr, dass er vtva fvnf Minuten
regungslos vor der stillen SoklÄfsrin
stand und die virrstsn Vedanlcsn in sei-
new kirn zu Icreissn begannen. Lr var in
dem Äugendlioks naks daran, an einen
2a»iderspuk zu dsnicsn, den ikw die gs-
ksimnisvollsn Mokte der Verge spiel-
ten, und glaste, das undsvexlioks vild
vor seinen Äugen mvsss sofort seine Ks-
stalt vsoksvln, statt kita mvsss dann
eine fremde, verirrte vergsteixerin vor
1km liegen.

Lr ksrvkrts sokeu die kaars der 8okla-
fanden, striok vder die feine Linie des
Vesioktss, dook die Lrsokeinung vsr-
Änderte siok niokt.

Von ferne ksr klang leises, rollendes
Donnern, flavmto am kor1zont die Lsusr-
garbs eines vlitzes auf. Lausner riss

den vliok vom lagsr los und bsrSoknste
naok dem 2s1tIntervall von glitz und
Donner die Entfernung dos sigontlioksn
Vsvittsrzsntrums. Lr zvang seine vsdan-
Kon in 2aklsn: "Der 8okall lÄuft drei-
kìmdsrtdrslssig voter in der Sekunde,
zvisoksn Liokt und Donner var sin
2visdk«nraum von zvvlf 8slcunden - also
1st das Better stva vier Kilometer snt-
fsrnt." - Äls er das Äuge visdsr senkte,
lax nook immer kita Lsltrinolli dort.

Dnd die Logik fvkrto einen sokarfsn
ktob gegen alle Lkantas tik - in dieser
Mtts, auf dies«v Lager, lag die Lrau
des Werkmeisters lcmio Loltrinelli.

kaokdem siok kalter lausner zu diesem
sinfaoksn, im gogsnvÄrtigen Lall aber
niokt okno veitores zu erringenden Dr-
teile durokgsarksi tot katts, vbsrlsgte
er, vas zu tun sei.

Ls var 1ode vsklsmmung von 1km gs-
vioken, und er legte siok rasok in die
pfliokt des kslfsnmvsssns kinsin.

Die Lrau var in vSllig duroknÄsstem
Vevand und zveifollos sskr orsokvpft.
Vislleiokt var diese LrsokÄpfung so
staric, dass ikr Ätmsn nur mvkr letzte,
versickernde LebensSussorung var.

Linon Ängsnbliok bsksrrsokto Waltsr
der Vsdanks, dass er dem Weib die
sokvsr imi den kvrper lastende, nasse
klsldsrkvlle netvvsn mvsss. Dnd mit die-
ssm vedanlcsn strvmte eins koisss Wells
durok seinen kvrper, die das rukige
Denken fast viodor auslvsokto. Der ^unge
kann tastete naok dem ersten Knopf der
kookgssoklossensn gluse, seine KÄnds
Zitterten, und in seinen kuslcsln
eins ungekeurs, quÄlsnds Spannung.

Äls er aber den Knopf fasste, fiel
sein vliolc auf das kloioke Vssiokt
den zusammengvpresstsn, blutleeren
pen. »

Da vard die pfliokt vor ikm viodor
gross, und ein Kraus» darvbsr, dass er
vislleiokt naok dem Leib einer Sterben-
den gezittert katts, duroksokvttslts
ikn.

kun var in Lausnsr viodor die klar-
Kelt dos Denkens und kandslns.

Lr nakm aus dem kuoksaok sin Kognak-
flÄsokoksn und vsrsuokts, kita das
sokarfs VetrSnk sinzuflvsson. Ädsr der
vais der Llasoks vollte siok niokt zvi-
soKon die krampfkaft gosoklossenon Lip-
pen drÄngon lassen. Lr baknts 1km mit
dem Stiel eines Lvffsls den lVsg, und
nun tropfte der Kognak in den ttund.
Dann rieb er die SoklÄfsn.

Lndliok soklrg Vita die Äugen auf.
Ls var sin langsames, glsiokmÄssigos

Lrvaokon. Sie sak die fremde vvtte und
vbsr siok gebeugt die dirikls Silkoustts
eines Uannss. Ls var goviss, dass sie
lâisner, dessen Vssiokt der Lampe adgo-
kekrt var, niokt erkannte.

Lndliok kamen zvgsrnd erste Worts.
"Dnd er? gaben Sie ikn gefunden?"
"wen?"
"vri», lonio, meinen vann! Lr var dook

in meiner Mks."
"lok kabs Sie allein gsitindsn, Lrau

Lsltrinslli."
vsiw klang der Stimme rioktste sie

siok ZÄK empor cmd setzte siok im Lager
auf. Waltsr trat einen Sokritt zurvok,
und der Sokein der Lampe fiel auf sein
Vssiokt.

vie von lirlca 10V ^akren erbaute Kircke im go-
tizcksn AU, Uis an 8tsUe Uep alten A-Ttienne-

kiccks si-îtellt vucUe

Oben: Älte Kiauenüberceite a»5 <lem ktittslalter

Unten: Lin Aück 8cl»vsli in kwliikauzsn:
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